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Emmer Politik soll früh mitreden
Das Gebiet Schützenmatt soll neu geplant werden. Die Investorin will ein Debakel wie beim Areal Sonne vermeiden.

Beatrice Vogel

Es gibt gebrannte Kinder unter
den Investorinnen und Bauher-
ren in Emmen. Manche von ih-
nen mussten zittern, als ihr Bau-
projekt im Einwohnerrat Em-
men behandelt wurde. Erst vor
kurzem wurde der Bebauungs-
plan Sonne vom Parlament ver-
senkt. Auch Bürgerinnen und
Bürger können den Bauherr-
schaften unangenehm werden –
Stichwort Herdschwand. Solche
Situationen will die Brun AG bei
ihrem Projekt vermeiden und
geht deshalb damit an die Öf-
fentlichkeit. «Wir wollen
Grundeigentümer, Bevölkerung
und Politik möglichst früh ein-
binden und ihre Rückmeldun-
gen einholen», sagt Inhaber
Reto Brun.

Bei dem Projekt handelt es
sich um die Entwicklung der
Schützenmatt. Das Areal liegt
zwischen Schützenmatt- und
Hochdorferstrasse und grenzt
direkt an den Bahnhof Emmen-
brücke – es ist also ähnlich zent-
ral und gut erschlossen wie das
ArealSonne.Heute istdieSchüt-
zenmatt relativ lose bebaut, es
gibt viele ältere Gebäude und
oberirdische Parkplätze. Im
städtebaulichen Gesamtkon-
zept der Gemeinde Emmen ist
festgehalten, dass sich das Ge-
biet als Zentrumsort mit hoher
Dichte und starker Nutzungs-
durchmischung eignet.

Parkplätzepraktisch
nur inTiefgarage
Rund zwei Drittel des Areals ge-
hören der Brun Real Estate AG
und der Pensionskasse Brun,
die durch die Immobilienent-
wicklerin Brun AG vertreten
werden. Die Firmen sind aus
der Baufirma Gebrüder Brun
AG hervorgegangen, die seit
über 100 Jahren in Emmenbrü-
cke – unter anderem in der

Schützenmatt – angesiedelt ist.
Weitere Parzellen im Perimeter
sind im Besitz von drei privaten
Grundeigentümern sowie einer
Stockwerkeigentümerschaft.
Auch dem Kanton Luzern und
der Gemeinde Emmen gehören
kleinere Flächen. Die Arealent-
wicklung wurde von der Brun
AG angestossen, sie hat in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de eine Entwicklungsstudie
durchführen lassen. Im Som-
mer wird der Studienauftrag für
ein Richtprojekt gestartet, auf
dessen Grundlage ein Sonder-
nutzungsplan – voraussichtlich
ein Bebauungsplan – erarbeitet
werden soll.

Die neue Bebauung soll laut
Reto Brun dem gut erschlosse-
nen Standort gerecht werden:
Zug und Bus sind in unmittelba-
rer Nähe, entlang der Bahnglei-
se verläuft der Veloweg, das Em-
men Center ist in Gehdistanz.
«Das Quartier soll deshalb auto-
arm und von Langsamverkehrs-

achsen geprägt sein», so Brun.
Parkplätze soll es praktisch nur
in der Tiefgarage geben und
«massiv weniger, als gemäss
heutigem Recht möglich wä-
ren». Beim Zugang zur Bahn-
unterführung könnte ein Platz
entstehen. Überhaupt soll das
Gebiet viele öffentliche Freiräu-
me aufweisen. In den Erdge-
schossen entlang der Hauptach-
sen sollen Cafés oder kleine Lä-
den unterkommen, jedenfalls
publikumsorientierte Nutzung.

MassvolleVerdichtung
wirdangestrebt
Ansonsten wird ein breiter Nut-
zungsmix angestrebt: Miet-,
Eigentums- und Genossen-
schaftswohnungen sind mög-
lich, Büros, Gewerbe oder auch
ein Hotel. Besonders wichtig ist
Reto Brun auch das Stadtklima:
«Wir folgen der Idee der
Schwammstadt, mit viel Begrü-
nung, Bäumen und Dachgär-
ten.» Die Verdichtung soll mass-

voll sein, das neue Quartier zu
Emmenbrücke und der Nach-
barschaft passen. Im Vergleich
zur heute möglichen Geschoss-
fläche von 15000 Quadratme-
tern wird dennoch etwa das
Doppelte möglich sein. In Bahn-
hofsnähe könnten 30 Meter
hohe Gebäude mit neun Stock-
werken entstehen. Richtung
Norden sollen die Bauten klei-
ner werden – bis zu sechs Stock-
werke respektive 20 Meter – da-
mit sie sich zur Herdschwand
hin ins Ortsbild einfügen.

Ziel ist eingutesProjekt
mithoherLebensqualität
Das ist die Vision, bis zum all-
fälligen Bebauungsplan ist es
noch ein langer Weg. Trotzdem
wird bereits jetzt die Bevölke-
rung zur Mitwirkung aufgeru-
fen. Unter mitwirken.emmen.
ch/schuetzenmatt können bis
zum 10. Juni Rückmeldungen
zur Entwicklungsstudie abgege-
ben werden. «Wir möchten,

dass alle, die sich für die Ent-
wicklung der Schützenmatt in-
teressieren, und vor allem Poli-
tikerinnen, Politiker und Frak-
tionen früh ein Feedback
abgeben», sagt Reto Brun. «Sie
haben die Verantwortung, sich
mit der Entwicklung Emmens
auseinanderzusetzen.» Brun
will mit seinem Appell errei-
chen, dass sich das Parlament
nicht erst mit dem Bebauungs-
plan einschaltet. Das Ziel sei,
ein gutes Projekt mit hoher Le-
bensqualität zu entwickeln, das
möglichst den politischen Vor-
stellungen in Emmen entspre-
che und einen Nutzen für die
Gesellschaft bringe. Dies ist
ganz im Sinn des Gemeinderats:
«Auf der Schützenmatt soll ein
qualitätvolles Quartier entste-
hen, von dem die ganze Ge-
meinde profitiert», sagt Baudi-
rektor Josef Schmidli (Mitte).
«Hierbei ist der frühzeitige Ein-
bezug von Öffentlichkeit und
Nachbarschaft zentral.»

Stadt/RegionLuzern

«Funk am See»
auf der Lidowiese
OpenAir Nach vier Jahren kehrt
das Open-Air-Festival Funk am
See wieder auf die Lidowiese
nach Luzern zurück. Hierfür
durchbrachen die Festivalver-
antwortlichen von Radio 3fach
sogar den angestammten Zwei-
jahresrhythmus.WieamMontag
bekannt wurde, zählt auch der
Luzerner RapperLCone zu den
auftretenden Musikern. Er wird
seinerHeimatstadtmiteigensin-
nigem Humor und Szenenhits
041 alle Ehre bereiten. Auch die
LuzernerFrederik spielen auf.

Das 13. Funk am See findet
vom19.bis20.AugustaufderLi-
dowiese inLuzernstatt.DerEin-
tritt ist gratis. (stg/cn)

Künftig soll es zwei Lesungen geben

Das Scheitern des Bebauungs-
plans Sonne im Einwohnerrat
Emmen hat einige Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier
alarmiert. In der Ratsdebatte, die
wie üblich nach der öffentlichen
Auflage stattfand, wurde bemän-
gelt, dass manche Änderungen
durch den Einwohnerrat eine er-
neute Auflage verursachen wür-
den. Grüne und SP haben des-
halb ein Postulat eingereicht mit
der Bitte, die Einflussnahme des
Einwohnerrats auf Sondernut-
zungsplanungen zu erhöhen.
Der Gemeinderat schlägt nun
vor, statt einer neu zwei Lesun-
gen einzuführen. Die erste Le-
sung soll dann vor der öffentli-
chen Auflage stattfinden.

Die Mitte fordert ausserdem,
dass über das Areal Sonne eine
Planungszone erlassen wird, da-
mit die Grundeigentümer nicht
kurzfristig ein Baugesuch einrei-
chen können. Der Gemeinderat
will das Postulat entgegenneh-
men und juristische Risiken der
Planungszone klären. Unklar ist,
wer eine Überarbeitung des ge-
scheiterten Bebauungsplans fi-
nanzieren müsste.

In einem jüngst eingereich-
ten Postulat fordert die Mitte zu-
dem, dass die Brache auf dem
Areal Sonne, die bis vor kurzem
durch Familiengärten belegt war,
gestalterisch aufgewertet und
gepflegt wird, etwa mit einer Blu-
menwiese. (bev)
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Emmen besetzt
neue Stelle
Wirtschaftsförderung Die Ge-
meinde Emmen hat eine neue
Verantwortliche fürWirtschafts-
förderung und Standortentwick-
lung. Carmen Sanchez (40)
wird per 16. August die neu ge-
schaffene Stelle antreten, teilt
die Gemeinde mit. Sanchez ist
diplomierte Betriebsökonomin
und in Emmen aufgewachsen.
Sie ist derzeit Projektkoordina-
torin im Departement Schule
und Kultur der Gemeinde Em-
men. Zuvor war sie in Handels-
unternehmen sowie in Event-
und Werbeagenturen tätig. (stp)


